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Eleiko nimmt Kurs auf die Höllhöhe
Erste Einrichtung dieser Art in Deutschland: Sportschule Kinema und der schwedische
Weltmarktführer für die Herstellung von Hantelstangen eröffnen ein Trainingszentrum

Von Diana Binder

Höllhöhe. Großer Meilenstein in
der Firmengeschichte der Sport-
schule Kinema: Sepp Maurer hat
vorletzte Woche einen Vertrag mit
der schwedischen Firma Eleiko un-
terzeichnet, die als Marktführer in
der Herstellung von Hantelstangen
und Trainingsgeräten gilt. Zusam-
men werden die beiden Unterneh-
men auf der Höllhöhe 2023 ein Trai-
ningszentrum eröffnen, das es so in
Deutschland bisher kein zweites
Mal gibt. In einer Art Campus kön-
nen sich Trainer und Athleten wei-
terbilden. Maurer wird außerdem
für die Firma Eleiko in der Produkt-
herstellung- und Prototypentestung
tätig sein.

Mythos: Schwedischer Stahl
Hoch glänzende 2,20 Meter

schwedischer Stahl. Sepp Maurer
streicht ein letztes Mal über die
neue Hantelstange, die er kurz zu-
vor zusammenmit einer Mitarbeite-
rin am Firmensitz von Eleiko in
Schweden gedreht hat. Bereits im
Mai war der Chef der Sportschule
Kinema in Halmstad, Südschwe-

den, um sich vor Ort ein Bild von
dem Unternehmen zu machen, mit
dem er zukünftig zusammen arbei-
ten wird. Die Firma Eleiko, die seit
Jahren als führend in der Entwick-
lung und Herstellung von Trai-
ningsgeräten im Kraftsportbereich
gilt, beschäftigt ganze Abteilungen
mit der Weiterentwicklung und Ver-
besserung des Rohmaterials. „Wir
produzieren wohl die beste, sprich
stabilste und langlebigste Langhan-
tel, die es derzeit gibt“, ist Oscar
Ragvald, international Sales-Direk-
tor der Eleiko Group überzeugt,
„aber wenn man nicht weiß, wie sie
optimal benutzt wird, ist es im
Grunde nur ein sehr teures Stück
Stahl. Wir sind daran interessiert,
erstklassige Geräte zu entwickeln,
aber wir wollen Menschen auch da-
bei unterstützen, im Training und
im Leben besser zu werden.“

Anbau und Trainingspark
Und hier kommt Sepp Maurer ins

Spiel, dessen Erfolge in seiner Ar-
beit mit Profisportlern sich in den
letzten Jahren weit herumgespro-
chen haben. „Sepp Maurer ist einer
der besten Trainer der Welt“, sagt

der Geschäftsführer von Eleiko
Deutschland, Ralph Pfeifer und
man wolle unbedingt die Chance
nutzen, mit so jemandem zusam-
menzuarbeiten. Man habe eine ge-
meinsame Philosophie und eine ge-
meinsame Mission: das bestmögli-
che Equipment herzustellen und
mit dem optimalen Training zu
kombinieren. Maurer soll künftig
vor Ort in Deutschland die Produk-
te von Eleiko testen, aber auch hilf-
reiche Daten zurWeiterentwicklung
liefern. Dazu wird ein Anbau der
bestehenden Gebäude auf der Höll-
höhe mit einem Trainingspark von
Eleiko ausgestattet. Geplant sind
dabei eine Indoor-Laufbahn und
wettkampftaugliche Hebeplattfor-
men. Parallel würden Trainer und
Athleten in die neue Akademie auf
der Höllhöhe kommen, um hier
Workshops, Aus- undWeiterbildun-
gen zu absolvieren.

Ausrüster für US-Navy
Das ist eine Kooperation, die es so

bisher in Deutschland noch nicht
gibt. Die schwedische Firma arbei-
tet normalerweise als Ausrüster für
Wettbewerbe wie Weltmeisterschaf-

ten oder Olympische Spiele, der
US-Navy, internationale Top-Trai-
ningsstätten oder der Universität
von Loughborough, England.
„Doch der Ort hier passt “, hat sich
Oskar Ragvald bei seinem Besuch
auf der Höllhöhe Mitte Juli über-
zeugt. „Hier ist es fast wie in
Schweden – auf jeden Fall genauso
schön. Und hier haben wir einen
Partner, der uns den Wissens- und
Ausbildungsteil zu unseremMateri-
al liefern kann. Eine Win-Win-Ko-
operation also.“

„Das passt perfekt“
„Ich freue mich natürlich riesig

über diese Zusammenarbeit“, sagt
Sepp Maurer. „Unsere beiden Un-
ternehmen stehen für jahrzehnte-
lange Qualität in ihrem jeweiligen
Bereich. Das passt perfekt.“
Profitieren von der Kooperation

und dem daraus resultierendenWis-
sen werden nicht nur die Profisport-
ler, die auf der Höllhöhe trainieren,
sondern auch die Patienten, die im
Therapie- und Rehazentrum betreut
werden. Schon seit Jahren verfolgt
Maurer einen ganzheitlichen Thera-
pieansatz, in dem Trainer, Thera-
peuten und Ärzte im besten Fall
Hand in Hand arbeiten. Dazu ge-
hört nicht nur Rehabilitation, son-
dern auch Prävention.
Sepp Maurer und sein Team be-

reiten beispielsweise mit einem spe-
ziellen Trainingsprogramm Patien-
ten auf ambulante Operationen von
Knie- und Hüftgelenksprothesen
vor. Er arbeitet dabei mit Professor
Dr. Joachim Grifka, Chef der Ortho-
pädischen Universitätsklinik Re-
gensburg im Asklepios-Klinikum
Bad Abbach zusammen. Im Land-
kreis werden die Patienten im MVZ
vor Ort mit dem ärztlichen Leiter
Dr. Alfred Leitner behandelt.

Bürgermeister stolz
„Und genau diese Kombination

von Sport- und Therapiezentrum
zeichnet das Kinema aus“, findet
Neukirchens Bürgermeister Markus
Müller, der die geplante Weiterent-
wicklung der Einrichtung lobt. Er
sei stolz auf die Unternehmerfami-
lie Maurer und freue sich, wenn
durch die Kooperation mit der
schwedischen Top-Firma der Name
der Marktgemeinde Neukirchen b.
Hl. Blut nun noch weiter in die Welt
hinausgetragen wird.

Sie gilt als die stabilste Hantelstange der Welt: Bei seinem Besuch im Firmensitz Halmstad in Schweden hat Sepp Maurer aus dem berühmten „Schwedenstahl“
selbst eine Stange gedreht. Foto: MVP Mitty Videproductions

Zwei Unternehmen, eineMission: Die Sportschule Kinemamit Chef SeppMaurer (Mitte) und der schwedische Hersteller
Eleiko, vertreten durch International Sales Director Oscar Ragvald (r.) und Geschäftsführer Ralph Pfeifer (l.) besiegeln
ihre Zusammenarbeit. Foto: Diana Binder

BAD KÖTZTING
Bad Kötzting. Pfingstrittmu-

seum: Morgen, Sonntag, von 10 bis
12 Uhr und 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Bad Kötzting. Freunde der Natur:
Heute, Samstag, 30. Juli, Beginn 16
Uhr, Gottesdienst bei der Magdale-
nenkapelle in Regenstein. Anschlie-
ßend Besuch des Fischerfestes beim
Lindnerbräu.

Grub. Schützenverein: Morgen,
Sonntag, ab 10 Uhr, Gartenfest im
Garten beim Vereinslokal Fechter.
Treffen der Helfer zum Aufbau ist
heute, Samstag, 30. Juli, um 17 Uhr,
und amMontag um 18 Uhr zum Ab-
bau.

Bad Kötzting. König-Ludwig-
Verein: Am Sonntag, 7. August, Ab-
fahrt um 15 Uhr am Großparkplatz
in Bad Kötzting zum 40. Grün-
dungsjubiläum der Tangrintler Kö-
nigstreuen in Hemau.

Bad Kötzting. Musikanten-
stammtisch: Dienstag, 2. August, in
der Brauerei „Zur Post“ ab 19 Uhr.
Info: Tel. 01746042639.

Der Regental-Radweg
Über 100 Radler, darunter der

Konzeller Radfahrverein mit seinen
Hochrädern als Attraktion, viel Po-
lit-Prominenz und bestens gelaunte
Gäste: Beim ehemaligen Bahnhof
Fichtental ist an diesem Wochenen-
de vor 25 Jahren ein weiteres Teil-
stück des Regentalradwegs eröffnet
worden: der Abschnitt von Viech-
tach bis zur Landkreis- und Be-
zirksgrenze bei Lehen. 1,3 Millionen
Mark hatte der Landkreis Regen zu-
sammen mit der Gemeinde Pra-
ckenbach investiert. Mit der Fertig-
stellung des Abschnittes war eine
der letzten großen Lücken auf dem
überregionalen Regental-Radweg
geschlossen worden. Dieser verläuft
entlang des Regens von Bayerischen
Eisenstein bis nach Regensburg.
Wie der Regener Landrat Heinz
Wölfl anmerkte, sei die Eröffnung
des Regental-Radwegs keineswegs
der Schlusspunkt der Radwegepla-
nung im Bayerischen Wald. Im Ge-
genteil: Wölfl stellte seine Vision
vom grenzenlosen Radwandern auf
dem Grünen Dach Europas vor –
eine Zielvorstellung, die heute um-
gesetzt ist. Der Chamer Landrat
Theo Zellner bekräftigte, dass der
Bayerische Wald durch den Regen-
tal-Radweg noch enger zusammen-
rücke. „Wir sollten nicht zwischen
Oberpfalz und Niederbayern unter-
scheiden, sondern uns als Waldler
bekennen“, sagte er unter dem Bei-
fall der Gäste. -hi-

■ Vor 25 Jahren

Für die Pfingstreiter
Bad Kötzting. (red). Die Pfingst-

reiter werden gebeten, soweit noch
nicht geschehen, umgehend ihre
Ritt-Teilnehmer-Meldekarten bei
der Stadt Bad Kötzting abzugeben.
Eine Auszeichnung für langjährige
Ritt-Teilnahme kann nur verliehen
werden, wenn alljährlich die Melde-
karten der jeweiligen Reiter auch
bei der Stadt abgegeben werden.
Das Komitee beschließt die Aus-
zeichnungen für das folgende Jahr
jeweils im Herbst, die Fahnen und
Bänder sind keine Massenware,
sondern hochwertige in Handarbeit
hergestellte Einzelstücke, die eine
entsprechende Vorlaufzeit mit Ma-
terialbestell- und Lieferzeit benöti-
gen. Deshalb können auch später
vorgelegte Karten für eine mögliche
Auszeichnung im Jahr 2023 nicht
mehr berücksichtigt werden.

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)


